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Bonn, den 28.12.2015 
Liebe Patinnen und Paten, liebe Förderer und Freunde, 
 
für das zurückliegende Jahr 2015 danken wir Ihnen wieder ganz herzlich für die Beiträge, die Sie zur 
finanziellen und ideellen Förderung des Projektes GER leisten! Im nächsten Jahr wird unsere von hilfsbereiten 
Spenden, ehrenamtlicher Arbeit und lokalen Fachkräften getragene Initiative 20 Jahre alt. Sie alle haben es 
ermöglicht, dass durch die Angebote des Projektes seit März 1996 mehr als 2.000 Kinder und Jugendliche in 
menschenwürdigen Verhältnissen aufwachsen und Bildungsabschlüsse erlangen konnten. Ein Dankeschön geht 
auch an die Mitarbeiterinnen der Abteilung Spenderkontakte bei MISEREOR, die den für uns kostenfreien 
Geldtransfer in die Mongolei gewährleisten und jährlich Spendenbescheinigungen versenden. 
 

Derzeit befindet sich die Mongolei nach kurzzeitigem Aufschwung wiederum in einer Wirtschaftskrise. Die 
sozialen Unterschiede sind enorm: bei den Machteliten existiert eine Verquickung von Reichtum und 
politischem Einfluss, weshalb ihnen mangelnde Integrität vorgeworfen wird. Viele Menschen fühlen sich von 
Politikern, die in Unkenntnis sozialer Realitäten das Gemeinwohl missachten, nicht vertreten, und diejenigen, 
die unter der Armutsgrenze leben, sehen ohnehin kaum Möglichkeiten der Partizipation. Umso wichtiger bleibt 
es, dass wir Kindern und Jugendlichen, die wegen sozialer Ausgrenzung keinen Zugang zu Bildung haben und 
deren Familien oft nicht einmal elementare Grundbedürfnisse sichern können, Perspektiven eröffnen.  
 

      
 

Von den 43 Schülern unserer Projektschule haben  im zurückliegenden Schuljahr 13 ihren Grundschulabschluss 
erlangt. 7 von ihnen wechselten in eine reguläre Schule, und 3 bereits um die 20-jährigen Analphabetinnen, die 
vom Land zugezogen waren, konnten nach dem Schrifterwerb einen Job finden. Ein ehemaliger Schüler hat 
2015 an der weiterführenden Chandmani-Schule die 9. Klasse mit Erfolg abgeschlossen. Er ist Vollwaise, und 
die Gebühren für das Berufsbildungscollege übernimmt auf Vermittlung unserer Projektmitarbeiterinnen eine 
mongolische Geschäftsfrau. Im laufenden Schuljahr 2015-16 besuchen 38 Schüler/innen (26 Jungen, 12 
Mädchen) die Projektschule. Da viele von ihnen zum Lebensunterhalt ihrer Familien beitragen müssen, wird 
nach wie vor in zwei Schichten (8.30-12 und 13-16.30 Uhr) unterrichtet. Dank Ihrer Förderspenden war es 
möglich, alle Schüler/innen zu Schuljahresbeginn mit hochwertigen Lernmitteln auszustatten. Drei Kinder 
nehmen an von Profis geleiteten außerunterrichtlichen Tanz- und Gesangskursen teil, die von World Vision 
angeboten werden. Alle Schüler erhalten seit dem letzten Jahr warme Mahlzeiten mit Salat und Tee; die 
Zutaten sowie das Gehalt für die Köchin finanziert eine in Singapur lebende mongolisch-französische Familie.  
 

      
Unsere Mitarbeiterinnen erstellen monatlich Berichte und Abrechnungen über die anfallenden Beiträge an die 
Sozialversicherung und die Steuerbehörde. Im Dezember nahmen sie an einem Seminar für im Bildungsbereich 
tätige Nichtregierungsorganisationen teil und wurden für ihren verantwortungsbewussten Umgang mit Geldern 
sowie den aktiven Einsatz für die Verbesserung sozialer Notlagen mit dem Prädikat „Top Standard“ 
ausgezeichnet. Frau Sarantuyaa hatte bereits im April eine Medaille für nachhaltige Projektleitung erhalten.  
 

Im Januar 2015 haben wir eine neue Patenfamilie aufgenommen. Eine seit langem geförderte Familie, die in 
beengten Wohnverhältnissen lebt, bekam im September eine neue und komfortablere Jurte.  
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Erneut ist es gelungen, von Global Fund for Children Mittel einzuwerben, von denen im Februar alle Schüler 
sowie die Kinder der durch Patenschaften unterstützten Familien warme Anoraks und Schuhe erhielten. Das 
ganze Jahr über werden außerdem Hygieneartikel und regelmäßige Badehausbesuche bezahlt. 
 
 

        
 

Erfolgreich war ein Antrag auf Finanzierung beruflicher Weiterbildung für die Projektmitarbeiterinnen: Seit 
November besucht die Koordinatorin und Sozialarbeiterin R. Sarantuyaa einen Abendkurs zur Förderung 
behinderter Kinder, die Lehrerin P. Munkhtungalag absolviert eine Weiterbildung mit dem Schwerpunkt 
„Unterrichten altersheterogener Klassen“, die Köchin P. Oyunjargal qualifiziert sich auf ihrem Gebiet weiter, 
und Frau Munkhtsetseg begann eine 2,5-jährige Ausbildung zur Kindergärtnerin. Viele unserer Projektschüler 
bringen ihre jüngeren Geschwister täglich mit, weil diese keinen Kindergartenplatz haben. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, einen kleinen Kindergarten zu eröffnen. Voraussetzung für die staatliche Finanzierung eines 
Kindergärtnerinnen-Gehaltes ist neben einer qualifizierten Betreuerin das Vorhandensein einer Grundausstattung 
(Möbel, Bettchen, Waschtische etc.). Hierfür hat die dänische Organisation CICED eine Sonderspende geleistet; 
Gelder für Spielsachen haben Kopenhagener Grundschüler der Ryparken Lille Skole durch einen Spendenlauf 
gesammelt. Nach der Einrichtung des Kindergartens ziehen Bibliothek und Spielzimmer in den 2. Stock des im 
letzten Jahr errichteten Häuschens. Als Betreuerin dort arbeitet die Mutter einer Patenfamilie, Frau Khorloo. 

   
 
Im Februar 2015 beging die Projektschule das mongolische Neujahr Tsagaan Sar mit einem Festessen und 
kleinen Geschenken. Zum Frauentag am 8. sowie zum Vatertag am 18. März organisierten die Kinder einen 
Wettbewerb mit Ideen, wie man die Eltern erfreuen kann. Im Mai beteiligten sich alle Schüler/innen an der 
Aussaat von Blumen zur Verschönerung des Grundstückes. Im Juni wurde zum Abschluss des alten Schuljahres 
für Schüler und Patenkinder wieder eine Kindertagsfeier mit Konzert und kleinen Geschenken veranstaltet. 
Bibliothek, Spielzimmer und Schulkantine erfreuten sich auch in den Ferien großer Beliebtheit. Dank einer 
Sonderspende konnten Regale und zahlreiche neue Bücher angeschafft werden. Ebenfalls hierdurch ermöglicht 
wurde eine abwechslungsreiche Ferienbetreuung mit Kinobesuchen und Ausflügen in den Kinderpark sowie in 
ein Spiele-Zentrum. Dies war für alle Beteiligten eine große Freude, da Kinder aus armen Familien solche 
Angebote sonst nie wahrnehmen können. Am 14. Oktober, dem Tag des öffentlichen Baumpflanzens, haben 
Schüler, Betreuerinnen und der Hausmeister, Herr Sukhbaatar, auf dem Schulgrundstück Sanddornbüsche 
gepflanzt. Im Dezember wurde nach einer großen Bastelaktion eine Neujahrsfeier mit Konzert für alle Schüler 
und Patenkinder sowie für ihre Eltern ausgerichtet. Sie alle übermitteln Ihnen ihren Dank und senden herzliche 
Grüße nach Deutschland!   
 

          
 
 

Mehr Fotos zur Projektarbeit finden Sie auf unserer Website (www.ger-jurte.org). Bei Fragen zu finanziellen 
Belangen hilft Ihnen, wie immer, unser „Finanzminister“ Michael Warmuth weiter (michael.warmuth@suljee.de 
Tel.: 09401-5354669). Fragen und Anregungen inhaltlicher Art nehme ich gern entgegen. 
 
 

Mit herzlichem Dank und den allerbesten Wünschen für ein gesundes und glückliches Jahr 2016! 
Ines Stolpe 

 


